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«Reina» 

 

Sechs Bauten gruppieren sich um einen Hof und vermitteln in ihrer Geo-
metrie wie auch ihren Volumina zwischen dem Bau der Migros im Norden 
und den geplanten drei Wohnbauten im Süden. Dem nordwestlich gele-
genen Gewerbebau und dem Raum der Bahngasse wird dabei eine zent-
rale Bedeutung beigemessen. Die Diagonale der ehemaligen Bahntrasse 
bleibt mit der neuen Bebauung dauerhaft ablesbar. 

Alle sechs in ihrem Wesen identischen Häuser gliedern sich in einen vier-
geschossigen Sockel und zwei- bis sechsgeschossige Aufbauten. In die-
ser Logik reagieren die unterschiedlichen Hochpunkte auf deren unmit-
telbare Nachbarschaft. Zur Bahnhaltestelle hin wird ein acht-geschossi-
ger Bau gesetzt, gegenüber der Seitenanlieferung der Migros ein sieben- 
und gegenüber dem nördlich gelegenen Parkplatz an der Sandgasse ein 
zehngeschossiger Hochpunkt.  

 

Sämtliche Bauten werden von der Aussenseite des Hofes adressiert, ohne 
eine Gewichtung vorzunehmen. Die sechs Treppenhäuser erhalten jeweils 
einen Zugang zum gemeinsam genutzten Hof. 

Die über alle Häuser hinweg einheitliche Gestaltung der Fassaden über-
spielt deren volumetrische Gliederung und erzeugt eine diffus wirkende, 
einheitliche Gesamterscheinung. In allen Häusern gleichermassen aus-
kragende offene Balkone, verglaste Erker und flach geneigte Dächer tra-
gen zur undifferenzierten Wirkung der Siedlung bei. Die Dachausbildung 
verunmöglicht eine zeitgemässe Nutzung zur Retention, Naturersatz und 
Energieerzeugung.  

 

Ortsbauliches Gesamtkonzept 
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Der Gewerbeanteil konzentriert sich sinnvoll auf die Erdgeschosse der 
Häuser am Bahnhofplatz, der Bahnhofgasse und am Sandgassenplatz 
(Parkplatz der Migros). Die ebenerdige Anordnung der Wohnungen zu 
Hof, Florastrasse und südlichen Bebauung wird kritisch beurteilt. Die ge-
ringe Differenzierung des Wohnungsangebots in den einzelnen Häusern 
trägt wenig zum gewünschten sozio-ökonomisch vielfältigen Angebot 
bei. Das Projekt weist die höchste Nutzungsdichte auf.  

Die Zufahrt und Anordnung des Parkings unter Verzicht einer Unterbau-
ung des Hofes ist effizient und gut gelöst.  

 

Dennoch ist der Fussabdruck der Unterbauten sehr gross und bean-
sprucht einen ausgedehnten Bereich des Innenhofes. Mögliche grosse 
Bäumen sind nur in den Randgebieten der Tiefgarage des Innenhofes 
gepflanzt, was zu einer inneren, undefinierten 'Leere' führt. Leider kann 
damit kein wirksamer Beitrag zum Kima, zur Biodiversität und Versicke-
rung geleistet werden. Nischen für Sozialräume und Aneignungsflächen 
sind nicht definiert. 

Der Perimeter zur Differenzierung zwischen den privaten und halböffent-
lichen Zonen ist unklar. Sollte der innere Rundweg die Begrenzung be-
deuten so ist der private Aussenbereich generell sehr gross bemessen. 
Die Nutzungs-differenzierungen sind nur rudimentär aufgezeigt, dies gilt 
insbesondere für die Randpartien. Die Fussgängervernetzung führt im-
mer über den inneren Ring ausser dem öffentlichen Weg längs der Mig-
ros, über welchen man zum neuen Bahnhofplatz gelangt. Dieser ist in 
seiner Ausgestaltung so denkbar. 

 

Insgesamt zeigt das Projekt zwar einige Ansätze für nachhaltiges Bauen, 
jedoch sind auch erhebliche Mängel und ungenutzte Potenziale vorhan-
den. Eine differenziertere Herangehensweise an zentrale Aspekte wie 
Energieeffizienz, Ressourcennutzung und Lebensqualität der Bewohner 
werden vermisst. Dadurch könnte die Nachhaltigkeit des Projekts gestei-
gert werden, und es könnte ein positiverer Beitrag zur Umwelt und Ge-
sellschaft geleistet werden. Die erhöhte Hüllfläche von sechs Baukörpern 
in Massivbauweise führen zu einem gesteigerten Ressourcenbedarf. Be-
dauerlicherweise wurde das Konzept des zirkulären Bauens nicht ausrei-
chend berücksichtigt. Abschliessend musste auch festgestellt werden, 
dass der sommerliche Diskomfort hinter dem verglasten Erker, wie auch 
im zentralen Hof nicht zur Förderung der Raumqualitäten beiträgt. 

 

Die städtebauliche Setzung ähnlicher, aber nicht gleicher, in der Höhe 
gegliederter Häuser um einen gemeinsamen Hof weist ein grosses Po-
tential auf, was das vorliegende Projekt aufgrund des uniformen archi-
tektonischen Ausdrucks, eines wenig differenzierten Wohnungsange-
bots, der Ausbildung der Dächer und konstruktiver Schwächen nicht 

Freiraumkonzept 

Nachhaltigkeitskonzept 

Fazit 
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einzulösen vermag. Insbesondere die Priorisierung des Hochpunktes im 
Norden des Areals erscheint angesichts der Tatsache, dass es sich nicht 
um einen Platz an der Sandgasse, sondern vielmehr um einen Parkplatz 
der Migros handelt, fraglich. 
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8. Projektbeitrag Team 5 «Herzstück» 

Architektur Lütolf und Scheuner Architekten  
 HTL SIA BSA GmbH 
Mitarbeit Ivo Lütolf,  

Daniel Scheuner,  
Valentino Sandri 

 Jonas Tschümperlin,  
Stefanie Hug 

Landschaftsarchitektur atelier tp Landschaftsarchitekten 
Mitarbeit Iris Tijssen 

Holzbauingenieur,  
Brandschutz Pirmin Jung Schweiz AG 
Mitarbeit Elmar Kunz 

Visualisierung Nightnurse Images AG 
Mitarbeit Jasmin Stricker 
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«Herzstück» 

 

Zwei Hochhäuser und ein Hofhaus, spannen das vorliegende Grundstück 
in verschiedene Felder auf. Die unterschiedlichen Aussenräume sind 
durch die städtebauliche Setzung typologisch, räumlich wie auch thema-
tisch bestimmt. Ein Platz zum Bahnhof, ein Hof im Haus und ein Park sind 
wesentliche Bestandteile dieses Entwurfes. Diese einfachen, aber klaren 
Gesten schaffen eine robuste städtebauliche Ausgangslage, welche ver-
schiedene Architekturen zulässt.  

Ein sensibler Umgang mit den Parzellenrändern bietet eine gute Anbin-
dung an die Nachbarschaft und verknüpft das Quartier sehr schön mitei-
nander. Ein klarer Platz bietet dem Hochhaus am Bahnhof eine unver-
kennbare Adresse. Mit einem grossen Freiraum gegenüber dem Migros 
Gebäude wird eine adäquate Distanz zum grossen Nachbarn geschaffen, 
auf welchen künftig verschieden reagiert werden kann. 

Der grosse Freiraum und die vernetzende Durchwegung innerhalb der 
Parzelle bieten eine gute Erschliessung in einem grosszügigen Grünraum, 
was dem Quartier eine starke Identität gibt. Wie genau die Wegführung 
gelegt wird und in welcher Hierarchie diese ausformuliert werden, ist 
noch zu präzisieren. Die klare Adressierung zeugt von einer logischen 
Anordnung der Zugänge.  

Die vorgeschlagene Dichte wirkt sehr angemessen und fügt sich gut in 
die umliegende Bebauungsstruktur ein. Weiter kann in den nah gelege-
nen Entwicklungsgebieten auch entsprechend angeknüpft werden. 

Die verschiedenen Gebäudetypen haben nicht nur eine städtebauliche 
Kraft, sondern lassen sich auch programmatisch gut beschreiben. Sie 
können demzufolge klare Zielgruppen ansprechen, was für die Weiterbe-
arbeitung eine vielversprechende Ausgangslage ist. 

Ortsbauliches Gesamtkonzept 
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Hochpunkte 

Die beiden Hochhäuser unterscheiden sich primär in ihrem Ausdruck und 
in ihrer Typologischen Ausformulierung. Ob ihre Höhen sich noch etwas 
stärker voneinander unterscheiden könnten, scheint prüfenswert. Der ar-
chitektonische Ausdruck des Hochhauses ‘im Park’ wirkt zurückhaltend 
und gleichzeitig fesselnd. Die dahinterliegenden Wohnungen verspre-
chen eine hohe Wohnqualität. 

Hofhaus 

Das vorgeschlagene Hofhaus, weist eine spannende Typologie von Woh-
nungen auf, die das Angebot von Reinach bereichert. Ob hier Familien-
wohnen, Mehrgenerationenhaus, oder ‘Wohnen im Alter’ ein Thema sein 
könnte, wäre durchaus prüfenswert. 

Im Erdgeschoss dieses Hauses ist grundsätzlich Wohnen angedacht. In 
zwei Kopfsituationen sind jedoch die Veloparkplätze vorgesehen. Diese 
könnten jedoch in der Mitte des Grundstückes, wegen ihrer zentralen 
Lage auch durch eine gemeinschaftliche Nutzung wie ein Gemeinschaft-
raum ersetzt werden. 

 

Nebst der bereits erwähnten Aussenraum Typologien werden diese auch 
unprätentiös mittels Bäume und einem logischen und effizienten Weg-
system begrenzt. Rund um die Gebäude sind die eher privaten Vorgärten 
angelegt. Ebenso sind im hainartig angelegten Park private und halböf-
fentliche Bereiche ausgeschieden. Die Tiefgarage liegt weitgehend unter 
den Gebäuden, was ausserhalb dieser die Aufnahme des Themas 
Schwammstadt (Versickerung, Retention) ermöglicht. Generell wird mit 
der vorgeschlagenen Biodiversität; klimaverträglichen Baum- Strauch- 
und Wiesenauswal das Ökosystem gestärkt sowie ein angenehmes Klima 
begünstigt. Der Spielbereich beim Quartierplatz ist gut situiert und wie 
erwähnt; ein Gemeinschaftsraum in der Mitte würde dieses Zentrum stär-
ken. Der Bahnhofplatz ist sehr schön gestaltet und vermittelt eine ange-
nehme Atmosphäre. 

 

Das Projekt «Herzstück» vereint auf eindrucksvolle und überzeugende 
Art eine Reihe umweltbewusster und sozialer Entwurfsprinzipien. Die Set-
zung von vier kompakten Gebäudevolumen in Holzbauweise, mit ausge-
wogenen Fensteranteilen und wärmebrückenarmen Konstruktionen bil-
den die Grundlage für die effiziente Energienutzung und tragen so zur 
Verringerung des ökologischen Fussabdrucks bei. 

Der Laubengang-Typ mit reduziertem beheiztem Volumen ist nicht nur 
ein Zeichen für Suffizienz und sparsamen Umgang mit Ressourcen, son-
dern schafft auch eine einladende und soziale Umgebung. Nebst Er-
schliessung funktioniert er als wichtiger sozialer Begegnungsraum, der 
die Gemeinschaft fördert und das Wohlbefinden der Bewohner steigert. 

Freiraumkonzept 

Nachhaltigkeitskonzept 
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Die Integration von Photovoltaik-Gründächern und situativ an der Fas-
sade angebrachten Photovoltaik-Modulen ist ein weiterer Schritt in Rich-
tung nachhaltiger Energieerzeugung und Umweltschutz. Beim Haus im 
Park nehmen die PV-Module zugleich auch die Funktion als Bris-Soleil 
war, sodass an der Fassade grosszügige Fensteröffnungen ermöglicht 
werden. Das Architekturprojekt zeichnet sich auch durch guten baulichen 
Hitzeschutz aus, ohne die Tageslichtversorgung zu vernachlässigen.  

Insgesamt ist dieses Projekt ein leuchtendes Beispiel für nachhaltiges 
Bauen, das Aspekte der Umwelt und Soziales in harmonischer Weise mit-
einander verknüpft. Es ist ein inspirierendes Vorbild für die Entwicklung 
an der Florastrasse und ein Gewinn für die Gemeinschaft, die von diesem 
aussergewöhnlichen Projekt profitieren kann. Die hohe Aufenthaltsqua-
lität im Freiraum rundet das Projekt ab. 

 

Beim vorliegende Projektentwurf handelt es sich um einen herausragen-
den Beitrag, der sowohl städtebaulich, architektonisch und funktional 
dank hoher Sorgfalt überzeugt. Die bestechend klare Differenzierung der 
drei Bauten und folgerichtig deren dazugehörigen Aussenräume bieten 
eine solide Ausgangslage für die städtebauliche Entwicklung von Rein-
ach, aber auch im spezifischen für die weitere Entwicklung dieser Parzelle. 

Das Beurteilungsgremium empfiehlt im Richtprojekt das Haus Am Bahn-
hof durch die Architekten von Team 1 (Brandenberger Kloter Architekten 
AG) bearbeiten zu lassen. 

 
  

Fazit 














